
Wasserkörperdatenblatt Stand Dezember 2016 17018 Köttelbeck

Weser (4000)

NLWKN Betriebstelle Verden 
Geschäftsbereich III, 
Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)
4,70

4

nein
nein

natürlich

Flussgebiet

17 Aller/ÖrtzeBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässertyp 16 Kiesgeprägte Tieflandbäche
Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Stammdaten

Signifikante Belastungen

Schwerpunktgewässer nein
Allianzgewässer nein
Zielerreichungs WK nein

17018Alte Wasserkörper Nr.

Diffuse Quellen
Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2015

Ökologie

Zustand/Potential schlecht (5)
Fische schlecht (5)
Makrozoobenthos Gesamt schlecht (5)

schlecht (5)Degradation

gut (2)Saprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten/Phytob.ges. sehr gut (1)
unklassifiziert (U)Makrophyten

sehr gut (1)Diatomeen

unklassifiziert (U)Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant (U)

neinÜberschreitung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe

neinÜberschreitung

Hydromorphologie

0 0 10 15 40 23 2

I II III IV V VI VIIDetailstrukturkartierung [%]

Wasserkörper kartiert [%] 91

Chemie

Gesamtzustand schlecht (3)
Überschreitung durch Quecksilber in Biota

17018

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie (1992/43/EWG )

Lutter, Lachte, Aschau (mit einigen Nebenbächen) 
(DENI_3127-331)

17018Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Keine Synergien

17018Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Cordulegaster boltonii und Calopteryx virgo im Oberlauf 
(Bst. Süd) oberhalb von renat. Abschnitt 
vorhanden.                                                                        
                                 

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

Das Hauptproblem des Köttelbeck liegt in seiner mangelhaften Struktur, besonders nachteilig ist die durch die Laufverlegung entstandene gerade Linienführung. Die derzeitige 
Unterhaltung ist ebenfalls ein bedeutender ökologischer Schadfaktor. Für eine Zielerreichung ist die Fortführung folgender Maßnahmen zu empfehlen: Initiieren von 
eigendynamischer Laufentwicklung, Einbinden des ursprünglichen noch vorhandenen Gewässerlaufs, Einrichten von Uferrandstreifen mit standorttypischem Buschwerk und 

                            Ufergehölzen, Einbringen von Kies zur Stabilisierung mobiler Sandareale der Gewässersohle, Unterbindung oder, falls notwendig, stark reduzierte, schonende Unterhaltung.

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170182. Wasserqualität; Saprobie und Sauerstoffhaushalt

nicht relevant / nicht feststellbar

17018

Defizit und Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

1. Guter ökologischer Zustand / gutes ökologisches Potential erreicht: Nein

Angabe entfällt hier, siehe weiter ab Schritt 2.
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Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170183. Wasserqualität; Allgem. chemisch- physikalische Parameter

2 Acker = 45%; Wald = 40%; Grünland = 15%; Nicht 
  bekannt, aber wegen der Ackernutzung denkbar.

Diffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

2Diffuse Quellen Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und 
Feinstoffmaterialeinträge

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170184. Flora defizitär

2Eutrophierung

2Lichtlimitierung

2fehlende 
Beschattung

2intensive 
Unterhaltung

2starke 
Strukturdefizite

2unklar

2Marschen: 
Ursache 
Lichtlimitierung

2Marschen: 
Ursache starke 
Wasserstandsschw
ankungen

2Marschen: 
Ursache starke 
Strukturdefizite
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17018A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

5 Stark begradigt, Gewässerlauf 
   fast vollständig verlegt.

1.2 - Laufverlängerung 
mit relativ weitgehender 
Wiederherstellung der 
ehemaligen 
Krümmungsamplituden 
und -frequenzen, 
Anhebung der NW- u. 
MW-Wsp mit 
Hochwasserneutralität

1 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

ja Wiederherstellung des 
ursprünglichen 

        Gewässerverlaufs

17018A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

5 22 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

nein Nicht notwendig, wenn M 
        1.2 (siehe oben)

17018A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

5 33 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

nein Nicht notwendig, wenn M 
        1.2 (siehe oben)

17018A Keine Ufergehölze 5    Ufergehölze fehlen weitestgehend 4.1 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Bächen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja

17018A Festsubstrat defizitär 4 Überwiegend mobile sandige 
   Sohle

55 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja Im Zuge von M 1.2:  
Wiederherstellung einer 
typentsprechenden, 
kiesigen Gewässersohle, M 

        5.1.

17018A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 Entwässerung der umliegenden 
   landwirtschaftlichen Flächen

6.1 - Reduktion von 
Sand- u. 
Feinsedimenteinträgen 
aus oberflächigen 
Einschwemmungen

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja besonders Entfernung von 
Drainagen
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17018A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.2 - Reduktion von 
Sand- u. 
Feinsedimenteinträgen 
aus den Seitengräben 
des Einzugsgebietes - 
Anlage eines Sand- 
und Sedimentfanges im 
Graben

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja besonders Entfernung von 
Drainagen

17018A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.6 - Anlage von 
Gewässerrandstreifen 
mit naturnaher 
Vegetation

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja Anlage von breiten 
Uferrandstreifen, ggf. 
Maßnahmen zur 

         Gehölzentwicklung 

17018A Starke 
Abflussveränderungen

2 77 - Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens

prüfen ggf. Maßnahmen zur 
Auenentwicklung ; ggf. 
Maßnahmen zur 
Reduzierung von 

         Wasserentnahmen

17018A Aue beeinträchtigt 5    Fehlende Aue 8.3 - Reaktivierung von 
Altgewässern (Altarme, 
Altwässer)

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

17018A Fehlende ökologische 
Durchgängigkeit

1 99 - Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit

nein

17018A Intensive Unterhaltung 5 Direkte mechanische 
Schädigungen durch 

   Unerhaltungsmaßnahmen

prüfen Wenn wg. Uferrandstreifen 
Unterhaltung überhaupt 
notwendig, dann sehr 
schonend, nicht maschinell. 
Ggf. Maßnahmen zur 

        Gehölzentwicklung
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